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Wo hinaus

Wenn nicht alle Anzeichen täuſchen ſo nimmt die Entwicklung
unſerer innerpolitiſchen Verhältniſſe eine Richtung die binnen
kurz oder lang in ein Stadium gelangen muß das Graf Bülow nach
einer bei ſeinem Amtsanlritte gethanen viel beſprochenen Aeußerung
nach Möglichkeit vermelden möchte Es gewinnt intmer mehr den
Anſchein als ob ſich die innere Kriſe vor der der leitende Staats
mann im Reiche und in Preußen eine eigenthümliche Abneigung
empfindet nicht nur nicht mehr vermeiden läßt fondern wenn
auch nicht latent thatſächlich ſchon eingetreten iſt Jn erſter
Linie hat zu dieſen Verwicklungen die nnentſchiedene
Haltung beigetragen die die Regierung in den beiden Haupt
fragen der inneren Politik der Aufſtellung des nenen Zoll
tarifs und der Kanalvorlage beobachtet hat Man hat
plel darüber geſtritten wer ſchuld an der Verkoppelung dieſer
beiden Fragen iſt Den erſten wenn auch wie zugegeben iſt
nur theilweiſe berechtigten Anlaß hierzu gab die Rede mit der
ſich Graf Bülow als preußiſcher Miniſterpräſident im Abgeord
retenhanſe einſührte Von konſervativ agrariſcher Seite wurde

frellich zunächſt eine Verbindung dieſer beiden Fragen mit Ent
rüſtung abgelehnt Auf die bekannte Erklärung des
Reichskanzlers pochend daß der Land wirthſchaft ein ge
ſicherter und ausreichender Zoellſchutz gewährt werden würde
ſtellten ſich die Agrarier gegen die Kanalvorlage nur um ſo un
frenndlicher Später ſchlug allerdings zeitwelſe die Stimmung
ekwas um Je näher der Zeitpunkt der Einbringung des Zoll
tarifs natürlich mit Anſſtellung eines Doppeltarifs für
Getreide zu erwarten ſtand oder vielmehr von offiziöſen
Organen in Anfſicht geſtellt wurde deſto öfter ließ das Organ
des Bundes der Landwirthe durchblicken daß der Widerſtand
der Konſerbativen gegen die Kanalvorlage durch Erfüllung ihrer
Wünſche anf zollpolitiſchem Gebiete erheblich abflauen würde
Jetzt herrſcht infolge der jüngſten Erklärung des Herrn v Thiel
mann im Reichstage daß ſich über den Zeitpunkt wann der
Zolltarif an den Reichstag gelangen werde nichts Beſtimmtes
ſagen laſſe wieder große Entrüſtung im Lager der Kanalgegner

Der Kreuzztg iſt es noch rechtzeitig gelungen die gefährlichen
Jntriguen der Liberalen vor aller Welt an den Pranger zu
ſtellen Worauf man ſpekulirt ſchreibt ſie iſt ſo klar daß
es nur der kurzen Konſtatirung bedarf Erſt ſollen die Kanal
Verhandlungen des Landtages zu Ende geführt ſein und zwar
ſo daß der Mittellandkanal ſchlechthin und danernd gefallen iſt
erſt dann ſoll im Herbſt dem Reichstag der Zolltarif vorgelegt
werden und zwar nunmehr ad iürato gründlich zum Nach
theil der heimiſchen Landwirthſchaft umgeſtaltet Die
Krenzztg überſieht bei dieſer genialen Spelulation die

ſie den Liberalen andichtet nur wie die Kanalgegner ja in der
Lage ſind die verwerfliche Abſicht der Kanalfreunde durch den
ſehr einfachen Schachzug zu durchkreuzen daß ſie ſelbſt jetzt für
den Kanal ſtimmen Und damit für die Behandlung der Zoll
fragen in ihrem Sinne freie Bahn ſchaffen Das führende
Organ der lonſervätiven Parlei ergeht ſich alsdann in dunklen
Drohungen gegen die Regierung Judem ſie von der angeblich in
liberalen Kreiſen herrſchenden Anſchauung ausgeht daß die Ver
tagung der Zolliarifvorlage bis nach Schluß des Landtags ſchon
beſchloſſene Sache ſei ſchreibt die Krenzztg Wir ſind über
zengt daß hier des Gedankens Vater der Wunſch iſt denn dieſer
Plan widerſpräche allem was wie geſagt bisher als feſtſtehende
Abſicht der maßgebenden Kreiſe galt und würde einen in ſeinen
verhängnißvollen Folgen gar nicht abſehbaren Wechſel
in den Anſichten dieſer Kreiſe vorausſetzen Wir ſind noch
nicht in der Lage beurtheilen zu können inwieweit dieſe Be
fürchtungen der Kreuzztg gerechtfertigt ſind Die Regierung
wird aus dieſer Sprache des konſervativen Organs aber jeden
falls entnehmen können welche Hoffnungen ſie durch ihre
dilatoriſche Behandlung der beiden Fragen bei den Konſer

vakiven erweckt hat in denen ſie ſich jetzt getäuſcht fühlen
Man darf geſpannt ſein wie die Regierung das kritiſche
Stadinm in das dieſe Fragen jetzt gelangt ſind überwinden
wird
en e

Dentſches Reich
Gof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer beſuchte geſtern früh den Goltesdienſt in der
alten Garniſonkirche und empſing mittags den Reichskanzler
und den ans Peking eingetroffenen Legätionsrath Below

Die Nachricht von der Verlob ung der Prinzeſſin Beatrlice
mit dem Großherzog von Sachſen Weimar wird am
Koburger Hofe beſtimmt in Abrede geſtellt

Dem Prinzen Michael von Braganza Leutnant imſächfiſchen Garde Reiterregiment iſt der Abſchied bewilligt
worden Dieſer Dienſtaustritt dürfte mit dem im Sevp
tember vorigen Jahres erſolgten Ableben des Prinzen
Albert von Sachſen in Verbindung ſtehen Prinz
Braganza batte bekanntlich in finſterer Nacht den
Wagen des Prinzen Albert mit ſeinem Geſpann im Galopp
überholt worauf die überholten Pferde ſcheuten und durchgingen
Beim Anvrall ſeines Wagens an ein Haus erlitt der Prinz
Aibert den tödtlichen Schädelbruch Nach anderer Lesart halten
beide Prinzen auf ihrer nächtſlichen Rückfahrt zum Manöver
quartier auf der Chanſſee eine Wettfahrt verauſlaltet

Jn Stuttgart tritt dem Berl Lok Anz zufolge mit
größter Beſtimmtheit das Gerücht auf daß ſich der beurlaubte
württembergiſche Miniſterpräſident Kriegsminiſter

chott von Schottenſtetn am Sonnabend in Ulm er
ſchoſſen habe Wir geben die Notiz nur unter allem Vor
behalt wieder

Ueber des Kaiſers Klage
und die Behandlung ihrer Mittheilung durch den Präſidenten
J Kröcher im Abgeordnetenhauſe liegen eine ganze Anzahl
von Aeußerungen der Preſſe vor ans denen wir hier elne An
3ohl herausgreifen ohne erneut Stellung dozu zu nehmen Die

nan

Freiſ Ztg äußert ſich u a
Kaiſers

Die allgemeinen Verhältniſſe ſind über haupt nicht ſchlechter
geworden als ſie früher geweſen ſind Daß die Volksdertrelung
nicht abgeneigt iſt unter Umſtänden beſſernde Hand anzulegen
gegen demoraliſirende Einflüſſe in der Jngend beweiſt noch
das im vorigen Jahre ergangene Geſetz über die Zwangé
erziehung Richtig iſt die Aeußerung des Kaiſers daß ſtatt
den allgemeinen Jntereſſen des Volkes zu dienen jetzt Sonder
intereſſen verfolgt werden Darin liegt allerdings eine
politiſche Demoraliſation Wer aber hat die verſchuldet
Während die Nationalztg beſonders hinweiſt auf die Rüge
über die Verfolgung von Sonderintereſſen bezweifelt die

zum Ausſpr uche des

Krenzzeitung aus erkllärlichen Rückſichten daß dieſer wichtige
Satz überhaupt geſprochen ſei Doſür ſtimmt ſie natürlich um
ſo mehr allen übrigen Ausführungen des Monarchen zu

Das Berl Tagebl erklärt
Damft kein Zweifel darüber beſtehen bleibe von wem die

ſchroſfſte und verletzendſte Kritik der Maßnahmen der Re
giernng und der Krone ausgehe wird ausdrücklich gleichſam
wie zur näheren Erläuternng hinzugefügt die Volksvertretung
ſolle und könne hier beſſernde Hand anlegen um
die allgemeinen Jntereſſen anſtatt der Sonderintereſſen mehr
als in den letzten Dezennien in den Vordergrund zu ſchieben
Dieſe letzte kaiſerliche Mahnung ſollten ſich unſere Herren
Agrartier in ihr Merkbüchlein ſchreiben

Jn gleichem Sinne ſchreibt die demokratiſche Volks Zig
Der Hinweis auf das Sichvordräungen der Sonderinter

eſſen iſt ein neues Moment Jrren wir nicht ſo war es Fürſt
Hohenlohe der einſt den Agrariern ſagte die Landwirthe
wären nicht allein auf der Welt Bei der Neugeſtaltung der
Handelsverträge wird es ſich zeigen wieweit die verbündeten
Regierungen im Jntereſſe ihrer Autorität und des Wohls der
Geſammtheit den gemeinſchädlichen Sonderbeſtrebungen des
Agrarierthums entgegenzutreten entſchloſſen ſind

Die Frankf Zitg betont
Wie das Leben des einzelnen ſo wird auch das Leben der

Staaten fomplizirker und ſchwieriger Die demokratiſche An
ſchannng ſtellt höhere Anfordexungen an die Umſicht und die
Konſequenz der Regierenden Es iſt heute viel unbequemer
einen großen Staat zu leiten als vör einem Jahrhundert
Dieſe Schwierigkeit iſt ein ſtarker Schntzmantel ſür den
Konſtitutionolikmus der die Kräfte zu gemeinſamen Zwecken
auswählen und zuſammenfoſſen ſoll Wenn dieſe Erkenntniß
das Refultat der elegiſchen Klage des Kaiſers ſein würde daß
nicht der eine wie ein Gott alles ſenken und regeln kann daß die
Krone am beſten unter dem Schutze der Verfaſſun
es wäre ein großer Gewinn für imfer ſtaatliches TLeden

Die Voſſ Ztg urkhellt
Natürlich wäre es wenn ſich der Kaiſer über die Behand

lung der Kanalvorlege erregte Er ſelbſt hat die nachdrück
lichſten Reden zu Gunſien des Mittellandkanals gehaltennamentlich in Dorlmund t hat erklärt daß er feſt und un

erſchütterlich auf dem Kanalplan beharre Wenn der Kaiſer
darum ſagt alle Stände ſeien an den Mißſtänden ſchuld die
er bellagt ſo richtet ſich ſeine Anklage offenbar nicht beſonders
gegen den Arbeiterſtand auch nicht gegen den Bürgerſtand
allein ſondern gegen den Adel auf den er bei der Turchſetzung
des königlichen Willens vornehmlich rechnen zu können meinte
Seine Worte erinnern an die Mahnung die er einſt in
Königsberg an den Adel richtete Vielleicht erinnert ſich der
Herrſcher wie er ſelbſt die Handelsverträge als eine rettende
That geprieſen hat die noch kommende Geſchlechter feiern
würden Er war es der die Ermäßigung der Getreidezölle
auf 3,50 M als eine Noth wendigkeit ſowohl vom Standpunkt
der Fürſorge für die minder bemittelte Bevölkerung als von
dem des deutſchen Erwerbslebens bezeichnete Sagen auch die
Agrarier heute nicht wie chedem ſie müßten den Kaiſer als
ihren politiſchen Gegner betrochten und in das ſozialdemo
kratiſche Lager übergehen ſo ſuchen ſie doch mit gleicher Rück
ſichtsloſigkeit die Regierung unter ihr Joch zu beugen und
ihren Willen ihr aufzudrängen

Die Kreuzztg fühlt ſich gemüßigt mit Gelaſſenheit zu be
haunpten

Wir haben gegen die freimülhige und ebrerbietige Bekurn
dung einer Auffaſſung die von derjenigen des Monarchen ab
weicht gar nichts einzuwenden ſind ſogar der Meinnng daß
es Fälle giebt in denen gerade die Königstreue in dieſer Beiehung ein offenes Wort gebietet Anf dieſe Weiſe wird das

Inſehen der Krone ſicherlich nicht geſchädigt Es kann jedoch
ſchwer gefährdet werden durch die planmäßige Hetze demo
kratiſcher Blätter gegen alle auf das Königthum bezügliche
Einrichtungen

Die Poſt meint
Sicher iſt in der jüngſten Vergangenheit manches gefehlt

worden auch monarchiſch geſinnte Kreiſe haben es an der
nothwendigen retlng in der Kritik fehlen laſſen viel
mehr zum öſteren einen Ton angeſchlagen der den auf die
Untergrabung jeder Antorität gerichteten Beſtrebungen der
ſozialen und bürgerlichen Demokratie in die Hände arbeitet

Nichts ſchädigt die Autorität im ganzen wie ſpeziell die
Autorität der Regierung mehr als wenn auch nur der Anſchein
geweckt wird als werde nicht allein nach feſten konſequenten
fachlichen Grundſätzen reglert und als werde Augenblicks
ſtimmungen ein ungebührlich er Raum eingeräumt Die ver
antwortlichen Räthe der Krone müſſen in jenem Kaiſerwort
die nachdrückliche Aufforderung erkennen die Krone mit ihrer
perſönlichen Verantwortlichkeit voll zu decken und demzufolge
auch ihrer verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit nach allen
Seiten durchaus gerecht zu werden

Der Vorwärts findet heraus
Aus den Reden und des Kaiſers ſprach ſonſt

ein gende von Kraft und Macht Das ſcheint jetzt wie
ausgelöſcht Seine Worte denten auf eine überaus gedrückte
Stimmung dle nicht recht verſtändlich iſt wenn auch der
Kaiſer wie doch nicht anders anzunehmen iſt in dem Wurf
des Epileptikers nichts als einen unglücklichen Zufall ſieht
Dem Kaiſer erſcheint die Welt in die ex ſonſt ſo zuverſichtlich
blickte jetzt grau in grau Am quffälligſten iſt die melancho
tiſche Bemerkung des Kaifers daß die Autorität der Krone
gelitten habe Wir hatten andere Auffaſſungen beim Kalſer
angenommen nachdem in jüngſter Zeit ſeine mariniſtiſchen und
welipolitifchen Lieblingspläne ans denen er die hiſtoriſche

gedetht

Bedentung ſeiner Regierungszelt erwachfen ſieht durch diedertretung Billigung und elffrigſte geckna erfahren
aben

Soviel über die Beurtheilung des Kalſeransſpruchs ſelbſt von
ſeiner Beſprechung im Abgeordnetenhauſe urthellendie Blätter wie folgt dent

Das Berl Tgbl erklärt bezüglich der Richter ſchen Ver
wahrung gegen die Mittheilung des Präſidenten

Der Oppoſitionsführer war vollkommen in ſeinem Recht
wenn er auf die prinzipiellen Bedenken hinwies die derartige
faſt programmatiſche Reden des Staatsoberhauptes hervor
zurufen geeignet ſind Es iſt ja auch nicht zu leugnen daß
Empfänge der Präſidien der Volksvertretung beim Staats
oberhaupte keine Privatangelegenheiten ſind die ſich zwiſchen
dem Herrſcher und den jeweiligen Vorſitzenden der Parlamente
abſpielen ſondern daß ihnen in einem gewiſſen Grade ein
ſtaatlicher nicht ein ſtaafsrechtlicher Chaxakter beiwohnt
Vielleicht wäre es unſeren konſtitntionellen Sitten mehr an
gemeſſen wenn fortan dieſe Empfänge der parlamentariſchen
Präſidien in Gegenwart des Miniſterpräſidenten vor ſich
gingen Dadurch würde eln für allemal dem mehr
patriarchaliſchen Charakter dieſer Empfänge ein Ende gemacht
werden Patriarchalismus und modernes konſlitutlouelles

e weſen ſind nicht in allen Stücken miteinander ver
räglich

Die Frankf Zig hebt hervor
Den Konfervativen ſcheint wie ans dem Verbalten des

Grafen Limbnuxg Stirum hervorging die Aeußerung des
Koiſers zu poſſen Wenigſtens bemühte ſich der Herr Graf
die Perſönlichkeit des Monarchen und ihren Einfluß auf die
Gefühle des Volkes zu preiſen

Die Volks Ztg faßt ihre Anſicht am Schluſſe eines langen
Artikels wie folgt zuſammen

Es genügt uns konſtatirt zu haben daß von der konſer
vativ klerikalen Koalition im harmoniſchen Zuſammenwirken
mit den braven Nationalliberalen eine Jahrzehnte alke parla
mentariſche Gepflogenheit die ſich als eine wohlbegründete
konſtitutionelle Maßregel von großem Werthe zu legitimiren
vermochte im Hand umdrehen preisgegeben worden iſt als
handle es ſich um die Abſchüttelnng eines konſtktütionellen
Ballaſtes den man nicht roſch genug los werden könne Das
eine ergiebt ſich darans mit Beſtimmtheit Das Anſehen des
Konſtitutkonalismus und fomit des Parlaments wird durch
ein derartiges Verfahren der Mehrheit nicht befeſtigt nicht
gehoben

Dagegen findet die Kreuzztg heraus
Dos Verhalten das der Abg Richter bei der Mittheilung

des Präſidenten v Kröcher über die Audlenz bei Sr Maj
dem Kaiſer und Könige beobachtete hat wie wir zu unſerer
Gennugthunng feſtſtellen können mit Ausnahme der Demokratie
bei keiner Partei des Abgeordnetenhauſes Beifall geſunden
Selbſt wenn man ſich anf den ſtaatsrechtlichen Standpunkt
des freiſinnigen Führers ſtellt ſo muß man doch zu der
Empfindung kommen daß gerade bei dieſer Gelegenheit nichts
weniger am Platze war als den aus jenem Standpunkte her
zuleitenden Bedenken Ausdruck zu geben Sachlich war aber
zu derartigen Bedenken kein Auloß Wären ſie berechtigt ge
weſen ſo kämen wir dahin daß mündliche Aeußerungen des
Monarchen bei denen kein verantwortlicher Miniſter zugegen
iſt für das Abgeordnetenhaus auch dann nicht als vorhanden
zu betrachten ſind wenn ſie für das Abgeordnetenhaus be
ſtimmt ſind Denn es kann doch kaum zweifelhaft ſein daß
wenn die Präſidenten ſich im Auftrage des Abgeordnetenhauſes
an Se Majeſtät wenden dieſes letztere die Ankwort als auch
an ſich gerichtet betrachten muß Die Abſicht die der Abg
Richter bei ſeinem Vorſtoß gegen den Präſidenten v Kröcher
verfölgt iſt ſehr durchſichtig Er will 7 auch den rein
perſönlichen Verkehr des Monarchen mit der Volksverlreiung

denn um einen ſolchen handelte es ſich hier wenn er auch
unter Vermiltlung des Präſidenten ſtatlfand der parlqmen
tariſchen Kritik unterſtellen
Das Schlußurtheil der Freiſ Zig des Richter ſchen Organs

über die Aufnahme der Bedenken Richter s ſeitens des Ab
geordnetenhauſes in ſeiner Mehrheit lantet

Auf welchem Tieſpunkt der konſtitutionellen Auffaſſung die
übrigen Parteien des Abgeordnetenhauſes ſtehen im Gegenfaß
zu allen bisherigen konſtitutionellen Gepflogenheiten be
kundeten die dem Präſidenten zuſtimmenden Reden der Kon
ſervativen des Centrums und der Natlionalliberalen Das
Reichstagspräſidium hat dergleichen politiſche Aeußerungen
bei ſeinem Empfange niemals zur Kenntniß gebracht Wir
zweifeln auch daß Präſident Graf Valleſtrem falls auch ihm
gegenüber ſolche Aeußerungen gefallen ſind ſie im Reichstag
verlautbaren wird Andernfalls würde auch eine parlamen
arg Kritik der Aeußerungen des Kaiſers zugelaſſen werden
müſſen
Jn der That hat ſich nach einer bislang andererſeits noch

nicht verbürgten Mittheilung des Berl Lok Anz der Kaiſer
auch dem Reichstag spräſidium gegenüber ähnlich geäußert
Das ebengenannte Blatt weiß zu berichten Jnsbeſondere dbe
klagte der Kaiſer den Rückgang der monarchiſchen Geſinnung
Von dem Anſchlag Weylandt s ſprach der Kaiſer als von der
That eines offenbar blöden Menſchen jedoch ſei bisher noch nicht
erwieſen ob derſelbe nicht gemißbraucht worden ſei
Die Leute in deren Umgebung derſelbe zuletzt geſehen ſeien ver
ſchwunden und bisher nicht auffindbar geweſen Dieſe Ver
muthung des Kaiſers muß nach allen bisherigen Nachrichten
über den Bremer Vorfall auch denen der Reglernngsorgane
ſehr auffallen und iſt vorläufig kaum verſtändlich zumal niemand
weiß ob die zuletzt erwähnten Leute zu Weylandt in irgend elner
Beziehung ſtanden

Politiſches
Eraf Bülow ſtimmt für Reſchstagsdiäten Es iſt kein

Gehelmniß ſo ſchreibt der Berliner Korreſpondent der Frankf
Ztg daß der Reichskanzler Graf Bülow die Einführung vor
Dliäten ſür gerecht und nützlich hält Dieſe Kenntniß hat wohl bei der
erſten Berathung des Antrags einen gewiſſen Einfluß ausgeübt Ju
zwiſchen aber iſt es auch kein Geheimniß mehr daß der Kaiſer
ein Gegner der Einführung von Diäten wenigſtens ohne
Kompenſationen ſein ſoll und darauf iſt eß woh



zurückzuführen daß konſervative Organe und die bekannken
Blätter der Scharfmacherel plötzlich wieder mit den alten längſt
widerlegten Argumenken gegen die Gewährung von Diäten
ankämpfen Die letzten Kommiſſionsverhandlungen haben auch
gezeigt daß die konſervative Fraktion zur früheren Gegnerſchaft
zurückgekehrt iſt Der Antrag auf Bewilligung von Diäten
wird im Reichstage trotzdem angenommen werden wie ſchon
oft und dann muß ſich ja nach Oſtern oder durch die Ent
ſcheidung des Bundesraths zeigen daß die verbündeten Regle
rungen wirklich wieder einem Wunſche des Reichstags und dem
weſentlichſten Mittel ſeine Arbeitsfähigkeit zu erhöhen ſich ver
ſchlleßen werden Es wird übrigens erzählt daß das preußiſche
Staatsminiſterium ſchon vor Jahren ſich für die Ge
währnng von Dlätken ausgeſprochen haben ſoll Es iſt auch
kein Geheimnlß daß dem Reichskanzler die Forderung von Kom
penfatlonen für Gewährung von Diäten widerſtrebt
denn er ſagt ſich mit Recht daß Abgeordnete welchen ſolche
Kompenſationen bewilligt werden dem Volke als Leute erſcheinen
würden die für perſönliche Jntereſſen Rechte des Volkes
opfern

Jn der am Freltag unter dem Vorſitze des Stagalsminiſters
Staalsſekretärs des Jnnern Grafen Poſadowsly Wehner ab
gehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurden die
Geſetzenlwürfe wegen 3 ellung des Reichshaushaltsetats auf
1901 und wegen Feſtſtellung des Haushaltsetals für die Schutz
gebiete auf 1901 in der Faſſung der Reichstagsbeſchlüſſe an
genommen

Verwaltung und Rechtspflege
Wie ſehr in gewiſſen Fällen die Oeffentlichkeit des

militäriſchen Gerichtsverfahrens auch jetzt noch Ein
ſchränkungen unterliegt erhellt aus der ſchon erwähnten Verhand
lung des Kriegsgerichts der 14 Diviſion gegen den Hauptmann
und Compagnlechef im 16 Jnf Regiment zu Köln von Hülles
heim der wegen Mißhandlung von Unkergebenen in 7 Fällen
und Beleidigung in 3 Fällen zu 2 Mongten Feſtungshaſt ver
urthellt wurde Der Ausſchluß der Oeffentlichkeit fand nicht
unr während der Dauer der Verhandlung ſtalt auch die Ver
r der Anklage wie die Begründung des Urtheils wurden
im Dienſtintereſſe bei verſchloſſenen Thüren vorgenommen
Es ſokl ſich um recht erhebliche militäriſche Verfehlungen ge
handelt haben Solche Handhabung des Ausſchluſſes der
Oeffentlichkeit beſtätigt leider die ſchlimmen Befürchtungen die
bei Berathung der PMkilitärſtrafordnung laut wurden

Heer und Flotte
S M S Jrene Kommandant Fregatten Kapitän

Gildemeiſter iſt am 22 März in Tſchifu angekommen
S M S Fürſt Bismarck Kommandant Kapitän

zur See Graf v Moltke mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Viceadmiral Bendemann an Bord iſt am 22 März in Takn
angekommen

Koloniales
Jn ſeiner Sitzung vom 22 d M hat der Ausſchuß der
ws Kolonial Geſellſchaft folgende Entſchließung

gecfaßt

Der Ausſchuß der Dentſchen Kolonlal Geſellſchaſt erachtet
die ſofortige Jnangriffnahme der Eiſenbahn von
Dar es Salaam nach dem Jnnern als unnmgäng
lich erforderlich für die wirthſchaſtliche Entwicklung des
oſtafrikaniſchen Schutzgebiets Die unverzügliche Schaffung
von Verkehrsmitteln iſt angeſichts der drohenden Gefahr daß
der Kolonle durch die Ugandabahn und durch die in
Portugiefiſch Oſtafrika geplanten Linien Quilimane Schire
Sambeſi und Membabucht Nyaſſa ſowie durch Ablenkung des
Verkehrs nach Weſten mittelſt der Kongobahn der Lebensnerv
entzogen wird ſo dringlich daß der Frage auf welchem
Wege dieſes Ziel erreicht wird nur nebenſächliche Be
deutung beizumeſſen iſt

Wie wir dem Ban einer oſtafrikaniſchen Centralbahn gegenüber
ſtehen haben wir ſchon dargelegt Wir halten dafür daß hier
den Kolonlialenthuſiaſten einmal dankbare Gelegenheit gegeben
iſt ihr Jntereſſe für die Kolonien durch die That zu beweiſen
Für den Bau der Bahn auf Reichskoſten ſind wir nicht zu haben
dagegen läßt ſich über die Uebernahme einer Zinsgarantie durch
das Reich für das zum Bau der Bahn anſgewendete Privat
kapltal ſchon eher reden Aber auch dieſe Garantie muß ſobald
der dlesbezügliche in Vorbereilung beſindliche Geſetzentwurf an
den Reichstag gelangt hinſichtlich ihrer Höhe und Tragweite
elner genauen Prüfung unterzogen werden

Proteſte gegen die Brotvertheuernug
Der Gemeinderath von Roßlau Anhalh beſchloß in ſeiner

letzten Sitzung eine Petition au das herzogl Staatsminiſterinm
zu richten dahingehend im Bundesrathe gegen die Erhöhung
der Korn zölle und für den Abſchluß langfriſtiger Handels
verträge eintreten zu wollen

Der Stuttgarter Handelsverein hat ſich in ſeiner
Hauptverſammlung am Freitag mit allen gegen eine Stimme
gegen eine Getreidezollerhöhung erklärt

Der Reutlinger Gemeinderath iſt zwar gegen eine
Erhöhung der Getreidezölle hat aber von einer Kundgebung
abgeſehen well ſich die Gemeindevertretung mit politiſchen Fragen
nicht zu befaſſen habe

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus

56 Sitzung vom 23 März 12 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Nheinbaben und Kommiſſare
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung mit geſchäſtlichen

Mittheilungen und den Worten Das Präſidium hat geſtern die
Ehre gehabt von Sr Majeſtät dem Kaiſer und König empfangen
z werden und Allerhöchſtdemſellen die Gefühle des Hauſes aus

nlaß ſeiner Verwundung auszuſprechen Seine Mäjeſtät hat
gerubt uns den Auftrag zu erthellen ſeine Freude dem Hauſe
darüber mitzutheilen daß das Haus den Wunſch gehabt habe
dieſe en zu machen Dann hat Se Majeſtät in einer
Anſprache etwa hinzugefügt ich kann naturgemäß hier nicht
wörtlich citiren aber ich glaube das wenige dem Sinne nach
getren Jhnen wiedergeben zu können alſo Se Majeſtät hat
e t er werde durch den Vorfall in Bremen beſonders dadurch

ß
die

merzlich berührt weil er jetzt die Ueberzeugung gewönne
ſelt dem Tode des hochſeligen Kaiſers Wilheim W jetzt

Achtung vor den Autoritäten im Volke abgenommen habe
wamentlich in der Jugend und Se Majeſtät fügte dann etwa
Hinzu Wir alle alle Stände ohne Ausnahne dürfen uns da
von elner Schuld nicht freiſprechen daß wir nicht genug durch
die Mittel die allen zu Gebote ſlehen z B wies er auf die
Preſſe hin genug daſür gethan haben daß die Antorilät derart
gewahrt bleibt wie es früher geſchehen iſt Ich habe das Zu
trauen zu dem Hauſe der Abgeordnelen und zu gilen Parteien
deſſelben und das wünſche ich dem Haufe mügetheilt zu fehen

alle Parteien ohne Ausnahme nach Kräften dahin wirkten
a daß die Achtung vor den Autoritäten wieder ſo ge
wonnen würde wie es nolhwendig iſt Se Majellät hat dann
x die Bnade gehabt ſich nach dem geſtern erkrankien erſten

n Vicepräſibenten zu ertundigen und ſeine Theilnahme
3 us e hat das Wor

Abg Richter ſr Vp Bisher iſt es weder im Hauſe noch im
Reichstage jemals vorgelommen daß Aenßernngen die Seine
Majeſtät thut ohne Anweſenheit des verantwortlichen Miniſters
dem Landtage oder Reichstage zugänglich gemacht werden Denn
wenn nicht ein anweſender Miniſter die Verantwortung über
nimmt können wir ſolche Worte einer Kritik nicht unterzieden
Unruhe 2 proteſtire daher gegen dieſen Vorgang Erneute

Unruhe ann hat der Präſident in der Anſprache nach den
offiziellen Mittheilungen in der Preſſe die That eines unzurech
nungsſähigen Eplleptikers mit den verbrecheriſchen Abſichten von
Hödel und Nobiling verglichen Widerſpruch Jch ſtelle feſt
daß eine ſolche Auffaſſung des Vorfalles nirgend im Hanſe
hervorgetreten iſt Zuſtimmung links

Präſident v Kröcher Jch habe nicht die That von Hödel und
Nobiling mit dem Bremer Vorſall verglichen ſondern ich habe
was nach meiner Anſicht durch den Tag den Se Majeſtät ſür
den Empfang des Präſidiums beſtimmt bat den 22 März Zu
rufe r nach meinem Taktgeſühl für geboten gehalten
des hochſellgen Kaiſer Wilhelm s zu gedenken und da lag
wohl die z nicht fern von den Attentaten zu ſprechen
da jedenfalls doch ein Angriff auf Se Majeſtät erfolgt iſt Jch
habe aber keinen Vergleich mit dem Altentat von 1878 und dem
letzten gezogen Jch habe ausdrücklich geſagt Eure Majeſtät
bdaben ſetzt ähnliches erfahren Abgeordneter Richter
Aehnliches Daß die Lage ähnlich iſt das glaube
ich wird kaum beſtritten werden können Grve
Höchſtens läßt ſich da über die Worte ſtrelten Lebbafte Zu
ſſimmung Was nun den zweiten Punkt betrifft daß kein ver
antwortlicher Miniſter hier iſt wo ich dieſe Mittheilung mache
Abg Richter Nicht hier ſondern als der König dieſe Worte
prach ſo halte ich mich nicht blos ſür berechtigt ſondern auch

für verpflichtet nachdem das Haus dem Präſidium den Auftrag
ertheilt hat Sr Majeſtät die Gefühle auszudrücken die der
Bremer Vorfall erregt hat ſo wie ſie mir in der Erinnerung
ſind und der Herr Vicepräſident den ich zu meiner Freude im
Hanſe ſehe wird es mir beſtätigen daß ich dem Sinne nach
richtig citirt habe aus dem Gedächtniß dem Hanſe die WorteSr Majeſtät ungefähr im Wortlaut mitzutheilen Zuſtimmung

Se Möojeſtät hat uns nicht als Kröcher oder Krauſe empfangen
ſondern als das Präſidium des Hauſes der Abgeordneten ſebr
richtig und uns den Auftrag ertheilt die Worte dem Hanſe
mitzuthellen Lebhafter Veifall

Abg Dr Krauſe Jch möchte daſür Zeugniß ablegen Abg
Dr Krauſe war als Viccpräſident bei dem Empfange zugegen
daß unſer Herr Präſident in keiner Weiſe einen Vergleich mit
den Attentaten auf den hochfeligen Kaiſer Wilhelm gezogen hat
ſondern unmittelbar ſo geſprochen hat wie er es mitgetheilt hat
wie auch meiner Anſicht nach aus der Wiedergabe in der Preſſe
ein anderer Eindruck nicht hat gewonnen werden können Die
Parallele beſtand lediglich in der Verletzung der beiden Monarchen
aber irgend ein Urtheil ſällen zu wollen ob der Thäter als
verantwortlich oder nicht verantwortlich anzuſehen iſt das iſt
unſerem Herrn Präſidenten nicht eingeſallen Beiſall und ich
fühle mich für verren dafür Zengniß hier abzulegen Leb
baſter Beifall Was nun den zweiten Punkt anlangt ſo kann
man verſchiedener Meinung darüber ſein ob man dem Hauſe
von Aeußerungen Secner Majeſtät Mittheilungen machen ſoll
Jch bin aber doch der Meinung wenn das Haus ſein Präſidium
brauſtragt Selner Majeſtät die Gefühle auszudrücken die ein
ſolcher Vorgang in ihm erregt hat es denn auch naturgemäß
gewiſſermaßen ein Anrecht darauf hat zu erfahren was bei derWiedergabe dieſer Gefühle Seine Majeſtät geantwortet hat
Sehr richtig Das iſt nicht ein Staats oder Regierungsgkt
über den zu diskutiren iſt ſondern eine Aeußerung des
Monarchen die kennen zu lernen allerdings auch die Mitglieder
des Hanſes ein Jntereſſe haben Lebhaſte Zuſtimmung

Abg Fritzen VBorken Ctr Jch kann den letzten Ausführungen
des Herrn Vicepräſidenten Dr Krauſe nur zuſtimmen Wenn
es ein Akt der Rückſicht des Hauſes anf den Monarchen war
daß wir unſer Präſidium beauftragten Sr Migjeſtät unſereGefühle auszudrücken ſo war es andererſeits ein Akt der Rück

icht des Präſidiums auf uns daß es uns miltheilte wie Se
kajeſtät dieſe Theilnahme empfunden hät Jch danke dem

Präſidenten im Namen meiner Freunde lebhaſt dafür All
ſeitiges Bravo

Aba Graf Limburg Stirum konſ Jn ſeinen einleitenden
Bemerkungen hat der Abg Richter daranf hingewieſen daß ein
verantwortlicher Miniſter bei den Aeußerungen des Monarchen
an unſer Präſidium nicht zugegen geweſen ſei und daß deshalb
die Aeußerungen keine Giltigkeit hätten und auch dem Hauſe
nicht mitgetheilt werden ſollen Der Paragraph der Verfaſſung
beſagt aber ausdrücklich Alle Regierungsakte bedürfen der
Gegenzeichunng des Miniſters der damit die Verantwortung
übernimmt Es iſt nun ganz klar daß dies kein Regierungsakt
iſt und daß deshalb die Ausſührnungen des Abg Richter gegen
den Präſidenten der Grundlage völlig entbehren Aus den
Aeußerungen die wir gehört haben geht das hervor Die Per
ſönlichkeit unſeres Monarchen iſt eine ſo mächtige und auf das
Gefühl aller Leute in ihren Aeußerungen und ihrem Auftreten
ſo einflußreiche daß wir dem Präſidenten nur Dank wiſſen
können wenn er uns nachdem er den Auftrag erhalten hat Sr
Majeſtät unſere Geſühle auszudrücken nun auch die Worte Sr
Majeſtät die die Erwiderung darauf ſind verlautbart Das
ſind Worte die geeignet ſind ins Volk hineinzuklingen Beifall
rechts Wir können uns nur freuen daß wir in Preußen eine
ſo mächtige Monarchie haben und eine ſo erhabene Perſönlichkeit
als Vertreter derſelben und daß deren Bedeutung im Volke noch
verſtanden wird Lebhaftes Bravo rechts Jch kann mich
daher nur wiederholt dem Danke anſchließen daß der Herr
Präſident uns in der Weiſe über die Aeußerungen Sr Majeſtät
unterrichtet hat Beifall rechts

Abg Richter frſ Vp Der Herr Präſident hat ſelbſt mit
getheilt daß er in dem Vorgange in Bremen was Aehnliches
mit den Attentaten auf den hochſellgen Kaiſer Wilhelm geſehen
hat Wenn nun Herr Vicepräſident Dr Krauſe die Aehnlichkeit
nicht auf das Subjekt ſondern auf die Verletzung bezogen hat
ſo iſt das allexdings eine Milderung von der ich ſehr gern Aki
nehme Gelächter rechts Was aber in ber Preſſe der National
zeitung und durch das Wolſſ ſche Telegraphenbureau ver
breitet wurde mußte zu der Auslegung führen daß belde
Handlungen miteinander in Verbindung gebracht worden ſeien
Widerſpruch und Zuſtimmung Dann zu dem anderen Punkte
Jn dem was Seine Majeſtät verlantbart hat handelt es ſich
nicht um eine formelle Aeußerung des Dankes gegenüber der
Bezeugung des Präſidiums ſondern es handelt ſich in der That
um Regierungshandlungen Widerſpruch Sehr richtig links
jawohl die materielle Direktiven enthalten und Beachtung finden
Glocke des Präſidenten

Präſident v Kröcher Herr Abg Richter ich bitte die Worte
Seiner Majeſtät nicht einer Kritik zu unterziehen Beifall rechts

Abg Richter fortfahrend Daran ſehen Sie ſchon in welche
ſchlefe Lage wir kommen Oho rechts und in der Mitte Rufe
rechts Kritikt Jſt das gehörlg Mehrere auf der Tribüne
nicht verſtändllche Zurufe Wie Sie denken iſt mir ſehr gleich
giltig Jch ſage bier handelt es ſich um Aeußerungen des
Monarchen die offenbare politiſche Direktiven enthalten ünd von
materieller Bedeutung ſind Zuſtimmung links Unruhe Jn
welche Lage kommen wir kommt ein verantwortlicher Miniſter
wenn ſolche Aeußerungen in den Parlamenten mitgetheilt werden
auf welche er gar keine Einwirkung hat Wenn dergleichen dem
Hauſe mitgetheilt werden ſoll ſo geſchieht das in der Form einer
Votſchaft für die das Miniſterium die Verantwortung über
nimmt Jetzt aber iſt der Präſident nicht einmal in der Lage
die Worte authentiſch mitzutheilen ſondern nur ungeſähr dem
Sinne nach Jch konſtatire daß niemals zuvor weder im Land
tage noch im Reichstage ein ſolcher Vorgang vorgekommen iſt

ch gehöre ſeit 30 Jahren dem Landtage an Zuruf rechts
elder Große Unruhe Sie zum Rufer gewendet ſind ja

noch viel zu jung um urtheilen zu können Erneute große

Unruhe Sle haben ſi
die Achtung vordeshalb fühle ich mich verpflichtet e diefe Neuer wahrt

in früherener konſtitutlonellen er im Houſe

proteſtiren Beifall links Unruhe und Widerſprucx a nPräſident v Kröcher Auf die Aeußerung ehe t
Jahren der Zugehörigkeit zum Hauſe und dem Zwiſchenru ba
folgte eine weitere Aeußerung des Abg Richter weshalb ich u

r x den v r daß ig eſonſt gerügt haben würde nicht mehr zurückkommeund Veiſall 8 me Helterkeit
Das Haus tritt in die Tagesordnung
Jn erſter und zwelt er Berathung werden ohne Erörteryj

die Geſetzentwürſe genehmlgt die die Vereinigung der Jan
gemeinde Gaarden mit der Stadtgemeinde und dem Siadi
kreiſe Kiel und die Vereinigung der Landgmeinden Eckeſey
Eppen hauſen und Delſtern mit der Stadtgemelnde und
dem Stadtkreiſe Hagen i W bewirken ſollen

Es die erſte Berathung des Geſetzentwurſs über die
Organiſatlon der allgemeinen Landesverwaltung in
den Stadtkreiſen Berlin Charlottenburg Schöneberg und Rixdorf Oberpräſidinm Be r

Der Miniſter des Jnnern Frhr v Rheinbaben leitet die
Verhandlungen mit einer Rede ein die die Vegründung der
Vorloge im weſentlichen wiederholt Er gab die Erklärung ab
daß niemand daran denke die Selbſtändigkeit der Selbſiwer
waltung Berlins anzutaſten Der Oberpräſident werde ein großeg
Feld ſegensreicher Thätigkelt vorſinden namentlich auf dem Ge
blete der Schule Elne Loslöſung der drei Städte aus dem
Provinziabwerband habe er nicht vorſchlagen können

Abg Crüger fr Vp unterwarf den Entwurf einer eingehen
den Kritik Die Rede des Minlſters habe mehr denn je dle Be
ſürchiung erweckt daß man das Recht der Städte auf die Ge
ſtalinng des Schnlweſens noch mehr beſchränken wolle Dag
Verbleiben der drei Städte im Provinzialverband ſein ein Uni
kum Er halte es für richtiger den Geſetzentwurf jetzt abzu

damit die Regiernug in einigen Jahren ganze Arbeit
mache

Abg Graf Bernſtorff freik ſtimmt der Vorlage im allgemeinen
zu und beantragt Verweiſung an eine Kommiſſion von 14 Mit
gliedern Die Entlaſtung des Oberpräſidenten von Potsdam
werde durch das Geſetz in wünſchenswerther Weiſe herbeigeführt
So lange zu warten bis ganze Arbelt geleiſtet werden könne
ſei unmöglich

Abg Dr Jrmer konſ bemerkte daß die Konſervativen die
Vorlage ſo wie ſie iſt nicht acceptiren könnten eine Proviyz
Brandenburg und einen eigenen Oberpräſidenten wünſchen ſie
auf keinen Fall Es würde vielleicht genügen nur einen
Regierungsbezirk zu bilden und einen Regierungspräſidenten zu
ernennen Es widerſpreche konſervativen Anſchaunngen den
Aufſaugungsprozeß der Vororte durch Berlin zu fördern

Abg v Savigniy ſprach ſich namens des Centrums recht
ſreundlich über das Geſetz aus und hoffte auf eine Einigung in
der Kommiſſion Da es möglich war einen einheitlichen Pollzel
bezirk zu bilden ſo werde auch die Bllbung eines einheitlichen

Verwaltungsbezirls gelingen tAb Richter freiſ Vp erklärte in nachdrücklichſter Weiſe den
Geſetzentwurf ſür verfehlt ſowohl hinſichtlich Berlins wie der
Provinz Brandenburg Die Provinz Thurer mit 5
Weillionen Einwohner fei noch nicht die größte Jn Berlin iſt
man gegen den neuen Oberpräſidenten ſehr kübl weil man eine
Einſchränkung der Selbſtändigkeit beſürchtet Auch der Vor
ſchlag einen Regierungepräſidenten zu ernenneu würde nur
eine Jnſtanz mehr ſchaffen

Miniſter v Rheinbaben beſtritt daß die Selbſtverwaltung
Berlins eingeſchränkt werden ſolle Auch der verſtorbene Ober
bürgermeiſter Zelle habe ſich für die Ernennung eines Ober
präſidenten von Berlin ausgeſprochen

Abg Dr Langerhans bekämpfte ebenfalls den Geſetzentwurf
und wies nochmals auf die Befürchtungen bezüglich der Ein
ſchränkung der Selbſtverwaltung hin die durch die Vorgänge in
letzter Zeit gerechtfertigt ſelen

Damſt ſchloß die Exörterung die Vorlage ging an eine Kom

miſſion von 14 Mijtgliedern eNächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Kleine Vorlagen und
Petitionen

Ausland
Die Wirren in Chinu

Jn Waſhington war am Sonnabend das Gerücht ver
breitet China bätte die Unterzeichuunng des Mandſchurel
Abkommens durch das die weiten Gebiete der Mandſchurei den
Ruſſen ausgeliefert werden ſollen abgelehnt doch haben
bisher weder das Staatsdepartement noch der chineſiſche Ge
ſandte bezügliche Mittheilungen erhalten Wahrſcheinlich haben
die Vereinigten Staaten ihr letztes Wort geſprochen und werden
nicht länger mehr Einſpruch erheben gleichwohl verhehlt manſich in Waſhin ton nicht daß die Vereinigten Staaten große

kommerzielle Jntereſſen in der Mandſchurei haben die nur
darunter leiden können wenn die Provinz thatſächlich in ruſſiſche
Hände übergeht

Japan ſoll zwar ſo wird vermuthet bereit ſein ſich dem
Zuſtandekommen jenes Abkommens nöthigenfalls mit bewaffneter
Hand zu widerſetzen doch wird es wohl ſchwerlich zu kriegerl
ſchen Verwicklungen kommen Aus Schanghai wird in dieſer
Beziehung unterm 23 d Mts gemeldet Das Gerücht von
einer Mobilliſirung der japaniſchen Flotte und Zuſammenzlehung
der ruſſiſchen Flolte vor Korega beſtätigt ſich nicht Die hieſigen
politiſchen Kreiſe ſowie die hier lebenden Fremden halten Feind
ſeligkeiten nicht für möglich

Jn Peking traten am Freitag die Geſandten Deutſchland s Englands Frankreichs und Japans zu einem Ausſchuß
zuſammen um die Hilfsquellen Chinas zu prüfen und
Mittel und Wege vorzuſchlagen wie die Kriegskoſten be
ſtritten und die Anſprüche von Privalperſonen befriedigt werden
können

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Zum zweiten male ſeit dem Beginn des Krieges ſteht jetzt der

ſüdafrikaniſche Winter vor der Thür und damit haben die
britiſchen Soldaten wieder eine mehrmonatige Periode ſchwerſter
Strapazen und Leiden vor ſich welcher ſie jedenfalls nur mit
größtem Widerwillen entgegenſehen Die Anzeichen von der
totalen Erſchöpftheit und der weiteſtgehenden Kriegsmüdigkelt
jaſt ſämmtlicher auf dem Kriegsſchanpiaße vorhandener engliſcher
Truppen mehren ſich mit jedem Tage und ſelbſt ſchwere Jn
ſubordinationen ſcheinen an der Tagesordnung zu ſein V dem
Privatbrieſe eines Offizlers der ſeinen Verwandten in Jrland
von Prätoria aus ſchreibt wird ausdrücklich darauf hingewieſen
daß die Mannſchaften nur zu oſt mit Murren und wider
ſpenſiigen Worten ihrer Pflicht nachtommen und in vielen
Fällen entweder den direkt v oder gegebeneBeſehle einfach ſtillſchweigend unausgeführt laſſen Derortig
Aeußerungen und Folgen der Kriegsmüdigkelt können um
weniger verwundern als ſelbſt in Prätoria die Verpflegung
Soldaten meiſtens eine mangelhafte und nothdürftige iſt pmt
wenn Tommy Aktkins nicht reichlich zu eſſen und z trinken d
dann übt er ſein Handwerk nur ſehr widerwilllg aus The
ſächlich ſcheinen ſeit dem Scheitern der Frledensverbandlunge
von engliſcher Seite keine neuen Operationen eingeleitet wor u
u ſein zum mindeſten hört man nichts davon Sehr weh
cheinen dagegen die Buren zu 8 Man berichtet uns b

ans Durban daß etwa 400 Buren einen Vor raten
eiwas nördlich von Vlaklaagte zerſtört haben un ünd
mehreren Wagenladungen erbenteter Vorräthe abgezogen hien
Dexartige Handſtreiche werden die Buren wohl in der le
Zelt des Oefteren ausgeführt haben wenn au
Berichterſtattung ſich verſchämt darüber ausſchweigt

die engliſche
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e Geſammtzabl der in Händen der Briten befindlichen j Redner über die Mittel zur Hebung der Bienenzucht Vor allen
Ja ae nen Buren ausſchließlich der in der Oranjefluß Dingen kommt es bei

e und in Transvaal befindlichen betrug einer engliſchenn zuſolge bis zum 9 März 17,096

Oeſierreich Ungarn
letzte Sitzung der öſterreichiſchen Quoten

deputathon verlautet daß der Referent Abg Baer den
disherigen Standpunkt verkritt wonach die Quote mil 65,4
egen 34,6 feſtzuſtellen ſei e ee beantragten mehrereAbgeordnete andere Quotenziffern darunter der Abg Kaiſer

50 zu 50 Abg Kowſe 62 zu 88 Ein weiterer Anträg verlangt
die Feſtſtellung des Quotenverhältniſſes auf Grund der Be
pölterungsziffer eventnell der Steuerleiſtung Nach Ablehnung
ſämmitlicher Abänderungsanträge verbleibt es beim Standpunkt

Referenten Behufs Verhandlung mit der
Hnotendeputation wurde ein ſiebenglledriges Subkomſtee ge

ähltAnläßlich der bevorſtehenden Dann rggng der öſter
reichiſchen Artillerie berechnet in der N Fr Preſſe
ein San den Neubedarf an Kanonen auf 4000 Stück
Die Koſten dieſer Kanonen würden wenn man ſich für Tiegel
gußſtahl entſcheldet 22 Millionen Kronen und die Koſten des
Geſchoſſes 112 Millionen Kronen zuſammen 134 Millionen be
tragen

Frankreich
Dle Kriſis in Marſeille ſcheint ihren Höhepunkt überſchritten

zu haben Die Schiffsrheder ſowohl wie auch die ausſtändigen
Hafenarbelter und Auslader haben die Einſetzung eines Schieds
erichts angenommen und die nunmehr beſtehende Ausſicht aufKeilegung des Ausſtandes durch Schiedsgerichtsſpruch hat

eine merkliche Beruhigung gebracht Die Maßnahmen zur
Anfrechterhaltung der Ordnung ſind verringert und die Soldaten
von den Straßen zurückgezogen worden Am Sonntag kam es
allerdings noch zu einigen Ausſchreitungen die gegen dieStraßenbahn gerichtet waren der Charakter dieſer Tumulte war
jedoch nicht mehr ſo ernſt wie der der früheren

Jtalien
Der Ausſtand von Marſeille hatte bekanntlich dadurch einen

gewiſſen internationalen Anſtrich gewonnen daß die Auslader
in Negavpel ſich ihm anſchloſſen Aber während der Streik in
Marſeille ſich jetzt ſeinem Ende zu nähern ſcheint greift er in
Neapel und anderen italieniſchen Hafenplätzen immer mehr um
ſich Die neapolitaniſchen Anslader die erſt nur wegen der
Ankunſt des franzöſiſchen Dampfers Maſſilla die Arbeit nieder
legten fordern jetzt eine Erhöhung der Löhne und die Ent
laſſung der ſogleich nach Ausbruch des Ansſtandes zur Ansbilfe
angenommenen Arbeiter Eine große Zahl dieſer letzteren ar
beitet auf zahlreichen Schiffen unter dem Schutze der Poltzel
Die Auslader in Genug und Torre Annunziata erklärten
in einem nach Negpel gerichteten Telegramm ſie würden die
mit Schiffen aus Negpel kommenden Waaren welche von jenen
Aushilſsarbeitern verladen ſelen nicht auslad en

Spanien
Jn ganz Madrid bildet ein Vorfall der ſich jüngſt im

lügüſtinerkloſter Escorial wo die Söhne der ariſto
kratiſchen Familien ſtudiren ereignete den allgemeinen Geſprächs
ſtoff Am St Joſeſstage ſollten die Schüler dem Rektor Pater
Joſé wie üblich ein Geſchenk machen Der Subrektor den ſie
zu Rathe zogen forderte ſie auf ein Klavier das in Paris
beſtellt worden war und 5000 Peſetas koſtete zu bezahlen anſtatt
ein anderes Geſchenk zu machen Die Schüler weigerten ſich
deſſen woranſhin der Subdlrektor ſie ſchalt und ſie hart be
drohte Jn ihrer Entrüſtung über dieſe Behandlung ſchlugen
die Schüler alle Scheiben des alten Kloſters
Philipp s II ein und die Gewölbe erſchallten von den Rufen
Nieder mit den Mönchen hoch der Liberalismus

Die von alken Seiten herbeigelaufenen Mönche wurden
furchtbar geprügelt und mit Steinen beworfen
Einige Schüler darunter der Sohn des ſpaniſchen Botſchafters
beim Votikan Pidal zückten ſogar die Meſſer Die
Mönche mußten ſich in ihre Zellen flüchten Einige Studenten
ſollen ſogar Revolver gebraucht haben Die Gendarmerie mußte
einſchreiten mehrere Studenten wurden aus der Anſtalt ſofort
ausgeſchloſſen Das Ganze wirſt ein ſonderbares Licht auf die
Wirkungen der mönchiſchen Erziehung

Portugal
Jn Portugal äußert ſich die antiklerikale Strömung

noch immer in lebhaften Kundgebungen So hat einer Meldung
aus Liſſabon zuſolge in Thomor einem Städtchen in Eſtre
madürag am 19 d abends die Menge auf der Straße eine
Puppe verbrennen wollen die einen Jeſuiten darſtellte Als
dieſe Puppe dann von einem Jungen ſortgeſchleppt worden war
veranſtaltete die Menge eine lärmende Kundgebung Die
Polizei mußte eingrelfen wurde aber von der Menge ver
höhnt worauf Kavallerie hinzukam und mit blanker Waffe
auf die Manifeſtanten einhieb welche die Truppen mit Steinen
bewarfen Es wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
Ruheſtörungen dieſer Art ereignen ſich zur Zeit in Portugal
viel häufiger als im allgemeinen bekannt wird denn die portu
gieſiſche Regierung unterdrückt alle Berichte darüber Auch die
obige Meldung hat erſt von der ſpaniſchen Grenze aus tele
graphiſch weiterbefördert werden können

Rußland
Dem in einem Telegramm in unſerer Sonnabend Abend

ausgabe erwähnten Attentat auf den Oberprokurator des
heiligen Synods Pobjedonoszew ging einige Wochen
vorher ein Attentat voraus dem der e hBogolepow zum Opfer fiel Die beiden beklagenswerthen
Erelgniſſe lenken unſere Blicke auf die ruſſiſche Studentenſchaft
aus der beide Attentäter hervorgingen Die ruſſiſchen
Studenten ſind nie ganz beruhigt weil die Reglements
wilitäriſch zugeſtutzt und ſobald die Handhabung rückſichtslos
iſt unerträglich ſind Eine geſchloſſene Renitenz der Akademiker
datte ſchon u als die amtliche Veröffentlichung des
vom heiligen Synod gegen den Grafen Leo Tolſtoi ge
richteten Bannſtrahls erſolgte tieſe Aktion hat die Erregung
auf den Siedepunkt gehoben und zu Ausſchreitungen geführt
Tolſtoi wird von den gebildeten Ruſſen als genialer Schriſt
üeller und Dichter mit nationalem Stolze geehrt von der un
gebildeten Menge wegen ſeiner den eigenen Beſitz und die
materiellen Genüſſe geringſchätzenden hochherzigem Wohlthun
ch bingebenden Lebensweiſe als Heiliger betrachtet Es iſt

Icgiw daß die Bewegung gegen den Synod deren Aus
uß das jüngſte Attentat war großen Umfang annimmt
uch der g Mordverſuch gegen Pobjedonoszew dürfte lediglichder Anſchlag eines Verehrers Tolſtol s ſein um die den

ter angethane Unbill an dem verhaßten FanatikerPobjedonokzew zu rächen
2

Ueber die

c

Provinziälnachrichten
t2 Weißenfels 24 März Bienenzüchter VereinJn der heutigen in Schumann s Garten abgehaltenen gut be

ſuchten Verſammlung des Bienenzüchter Verein hlelt der Vor
itende des bienen wirthſchaftlichen Hauplvexein Herr Paſtor
chulze Flemmingen einen eingehenden Vortrag über die ſoziale

2 wirthſchaftliche Bedeutung der Bienenzucht Der Redner
zete in ntereſſanter Weiſe där wie durch die Einführung der

efowmatlon durch den Bauernkrieg und den 30jährigen Krie
mit Blenenzücht in unſerm Vaterlande zurückgegangen und erſt
vilt der Regierungegeit Friedrich s des Großen wieder zur
bar e gekommen ſt Jn den letzten Jahrzehnten hat Dr Dzierzonine Sdeorle und Praxis viel zur Hebung der Vlenen

2rigetragen Jm zweiten Theile des Vortrags ſprach der

ingen kommt einer ratlonctlen Betrlebswelſe aufprakliſch eingerichtete Bienenwohnungen und auf gute blenen
wirthſchaftliche Geräthe an Auch muß jeder Jmker mit dem
Weſen und der Entwicklung der Blenen vollſtändig vertraut ſein d

Zörbig 24 März Gründung einer Gas undElektricitäts Geſellſchaft Jn Bremen fand die Kon
ſtilnirun der Aktien Geſellſchaft Gas und Elektricitäts Geſell
ſchaft Zörbig ſtatt Das Aktienkapital beträgt 120,000 M Jn
den Aunſſichisrath wurden drei Herren aus Zörbig und drei

erren aus Bremen gewählt Vorſitzender des Auſſichtsraths
iſt Fabrikbeſitzer Karl Franke zu Bremen Stellvertreter Bürger
Miliz n z Zörbig Der Bau der Gasanſtalt muß bis
welche bisher gezeichnet ſind beträgt 1150 Stü
und 3 Gasmotoren mit 8 Pferdekräſten

S Bitterfeld 23 März Kreisſparkaſſe Jm Laufe desd 1900 iſt der Elnlagebeſtand der ded tage von
13,542,870 76 M auf 13,951,608 14 M geſtiegen Der Reſervefonds
iſt von 1,474,199 73 W infolge des Verluſtes an Jnhaber

n a n e gefallep z Vraſe 2r urden folgende Summen eingezahlt Gräſenhainichennene e nt ,777 Roitzſch 34,392 Brehna 27,870 42Düben 18,719 46 M und Aunthauſen 18,273 64 M
Vitterfeld 24 März Unfälle Der Geſchirrführer

in Fuchs hatte am Freitag eine Fuhre Thon ſür die
Firma Polka hier aus Muldenſtein zu holen Auf dem Nach
hauſewege ſtürzte er aus der Schoßkelle und zog ſich ſo erheb
liche Verletzungen zu do ſeine Anfnahme in die Halleſche Klinik
erfolgen mußte Das ein Jahr alte Kind eines hieſigen

Beamten kam vor einigen Tagen ſo unglücklich zu Falle daß es
einen Bruch des linken Oberſchenkels erlitt Das Kind mußte
ebenfalls in die Halleſche Klinik aufgenommen werden

BVitterfeld 24 März Tödtlicher Unfall Auf den
elektrotechniſchen Werken platzte geſtern nachmittag im Keſſelraum
ein Fenerrohr Jufolgedeſſen ergoß ſich das ſiedende Waſſer
aus einem der Keſſel über den gänzen Raum Der Arbeiter
Ernſt Berger aus Bitterfeld und der Maurer Wilhelm Glante
aus Jeßnitz erlitten hierbei ſo ſchwere Verletzungen daß ihre

ferner 60 Kocher

ſoſortige Ueberführung nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe
mußte Dort iſt erſterer bald nach der Einlieferung

erſchieden

Wittenberg 24 März Schiffsunfall Gin thalwärts
fahrender eiſerner Petroleumkahn ſtieß mit dem Vorderthell ſo
heftig gegen den Strompfeiler der Eiſenbahnbrücke daß der
Kahn vorn vollſtändig eingedrückt wurde und 1, 2 Meter
über dem Waſſerſpiegel zwei der ſchweren übereinander liegenden
Sandſteinquaderſchichten von der rechten nach der linksufrigen
Fahrrinne um mehrere Centimeter herausgedrückt wurden Bis
auf weiteres wird der Verkehr zwiſchen hier und Pratau ein
n erhalten da befürchtet wird daß das öſtliche Gleis
gefährdet iſt

R Magdeburg 24 März Von der Elbe Die Waſſer
banverwaltung meldet aus Dresden vom 23 März daß der

Waſſerſtand 170 om über Null beträgt und die Elbe im Steigen
begriffen iſt Somit iſt alſo neues Hochwaſſer zu erwarten

e Wehlitz 24 März Amputation Dem 64jährigen
Arbeiter Auguſt Magaß dem infolge Altersbrand die Zehen des
linken Fußes abgeſtorben waren mußte in der Klinik zu Halle
das Bein bis zur Mitte des Oberſchenkels amputirt werden da
der Brand bereits zu weit vorgeſchritten war

k Bahnhof Mansfeld 24 März Unfall Auf der
gewerkſchaftlichen Kohlenſtation gerieth bei der Kippe der
Arbeiter Trefſel zwiſchen Wagen und Bahnwärterhaus Er
erlitt ſchwere Brüſche und Quetſchungen

Schb Oberwiederſtedt 24 März Jnterejifante Ent
eckung Beim Renoviren der Kirche wurde beim Entfernen

der Tünche ein Bild geſunden welches das Bergmannsleben als
Leltmotiv hat Jn der Mitte befindet ſich ein Bergmann der
Schiefer klopſt Jm Hintergrunde arbeiten zwei weilere Berglenute
an einem Haſpel Kunſlwerth hat das Bild nicht doch erfordert
es die Pletät das alte Bild zu erhalten Herr Paſtor Kütteritz
hat c einrahmen laſſen und ihm in der Kirche einen Platz an
gewieſen

S Wallhauſen Helme 24 März Perſonalnotiz Der
ſeit dem 1 März 1898 hier im Amte ſtehende Lehrer P Hein
rich verlät am 1 April unſeren Ort um einem Ruf nach
Sangerhauſen Folge zu leiſten

Worbis 24 März Ein mißglückter Transport
Dieſer Tage ſollte eine an Verfolgungswahn leidende Frauens
perſon die 50 Jahre alte Gundermann nach Berlin in eine
Anſtalt untergebracht werden Als der Transporteur aber nach
Erfüllung ſeiner Anſgabe hier wieder ankam gewahrte er zu
ſeinem Schrecken daß die ſeinem Schutze unterſtellt geweſene G
mit demſelben Zuge zurückgekehrt war Die Kranke hätte ſich
aus der Berliner Anſtalt heimlich entfernt hatte ſich bei Ver
wandten das Fabrgeld entlichen und ſofort wieder die Rückfahrt
angetreten Die G wird ſich nun zu einer nochmaligen Zwangs
reiſe nach der Reichshaupiſtadt bequemen müſſen

GSeiligenſtadt 24 März Unfälle Chriſtlicher
Maurerverband Dem Zimmermonn Kauſhoid in Kürch
ohmfeld fiel ein Balken auf den Kopf und ſchlug den Schädel
auseinander der Familienvater iſt liegt ſehr ſchwer
darnieder Durch Spielerei mit einem Beil hat der Sohn
des Landwirths D in Werxhauſen einen Fuß verloren Der
Knabe wollte im Garten am Strauchwerk hacken und ſchlug ſich
dabei den Schenkellnochen durch Den Fuß verbrüht hatte
ſich dieſer Tage der einzige Sohn des Oekonomen N Hüner
mund in Worbis es kam eine Gehlrnentzündung hinzu ſo daß
der Tod eintrat Der chriſtliche Maurerverband für das
Eichsfeld hielt heute eine öffentliche Verſammlung ab in der ein
Verbandsredner Jakobi aus Hannover ſich in längerem Vor
trage über die chriſtlichen Gewerkſchaften verbreitete denen
heute bereits 158,000 Mitglieder angehören Das Ergebniß der
Verſammlung war die einſtimmige Annahme einer Reſolution
worin ſich die Verſammlung zu den Grundſätzen der chriſtlichen
Gewertkſchaften bekennt und den kräftigen Ausbau der Organl
ſation der Bauhandwerker auf der Grundlage der chriſtlichen
Gewerkſchaſten fordert

B Mühlhauſen i Th 24 März Zurückziehung des
Kompelen zkonflitktes Jn der Klagefache der hieſigen
Voksſchullehrer wegen der Feſſſetzung der Miethsentſchädigung
iſt vom Rcgiernygerräſi2 nen der Kompetenzkonflikt zurück
gezogen worden Die Zurückziehung iſt laut des dem Magiſtrate

ewordenen Beſcheldes auf miniſterielle Anordnung hin erfolgtLos königl r wird alſo demnächſt einen Termin zur
Fortführung der Sache anberaumen

K Erfurt 24 März Getreue Nachbarinnen Un
ebühr vor Gericht Grober R nung Bis in denTod getreue Nachbarinnen waren die 84 und 85 Jahre alten

Wiltwen Nordmann und Thaldorf in Windiſchholzhauſen bei
Erfurt t Häuſer ſtehen nebeneinander und die beiden
würdigen Matronen lebten in beſter Harmonie mit einander
bis der Tod an ein und demſelben Tage beide dabin
raffte Heute mittag 11 Uhr wurden die getreuen Nachbarinnen
im ſlattllchen Trauerzuge nach dem Friedhofe getragen und dort
dicht nebeneinander zur Ruhe thut Eine eigen
ihümliche Veriheidigungsweiſe hatte der Arbeiter Friedrich Boye
aus Erſurt der ſich geſlern vor dem S tengerich wegen Ver
übung grobenjUnfugs zu verantworten hatte Laut ſchrelend ver
langte er auf ſeine Koſten 50 Zeugen vorzuladen dann rief er
Da ſoll doch gleich ein Donnerweller dein BeilSſeſem Äusruf ſching er mit der Fauſt auf die Barrière des

Anklageraumes Der Mann wurde wegen Ungebühx vor Ge
richt in eine Haſtſtrafe von 24 Stunden genommen Auf dem

S

901 fertiggeſtellt ſein Die Anzoh der Flammen U

Heimwege von der Muſterung in Nendlietendorf mar emehrere junge Leute ans Biſchleben am Eiſenbahndamm r
Als von Erfurt her der Frankfurter P Zug heranbrauſte ſprang
ein gewiſſer Joſeph genannt Adam auf das Gleis winkie mit
en Armen und veranlaßte den Lokomotivführer das Halle

nal zu geben Nicht viel fehlte ſo wäre der dann ſchnell bei
elte ſpringende Burſche überfahren worden Gegen den jungen

ann iſt Anzeige erſtattet worden

Erfurt 22 März Der neuen Einrichtung derSchulärzte widmet der neueſte ſtädtiſche e h
r Betrachtung Ueber jedes unterfuchte Kind wird ein

ieſes während der ganzen Schnlzeit begieitender Geſundheils
ſchein ausgefüllt Erſcheint ein Kind einer ſtändigen ärztlichen

eberwachung bedürftig ſo wird ſein Geſundheitsſchein mit dem
Vermerk ärztliche Kontrolle verſehen Jm allgemeinen defncht
der Schularzt die Schule alle vierzehn Tage einmal wenn an
ſteckende Krankheiten auftreten dänfiger Die ärztliche
Behandlung iſt nicht Sache des Schnlarztes Kinder die einer
ſolchen bedürfen werden vielmehr an ihren Hausarzt oder an
den zuſtändigen Armenarzt verwieſen Endlich widmet der Schul
arzt noch einer intereſſanten Kategorie von Kranken ſeine Auf
merkſamkeit nämlich den Simulanten Dieſe werden auf Antrag
des Schulleiters in ihrer Wohnung aufgeſucht damit feſigeſtellt
werden kann ob eine Schulverſäumniß gerechtfertigt iſt Daß
die Anſtellung der Schulärzte ein Segen für die Schule und
deren Zöglinge geworden iſt ergiebt ſich ſchon aus der That
ſache daß in 275 Fällen die Eltern durch die Mittheilungen
der Schnlärzte auf Krankheiten ihrer Kinder aufmerkſam gemacht
ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen haben und daß Heilung
oder Beſſerung in dieſen r erzielt worden iſt Für
Remnnexirung der vier Schulärzte ſind im Berichtsjahre von
der Stadt 1600 M verausgabt worden

Perſonalien Der Erſte Staatsanwalt Dr Benedix
in Guben iſt nach Halberſtadt verſetzt Jn die Liſte der Rechts
anwälte iſt eingetragen der Rechtsanwalt Walter aus Witten
berg bei dem Landgericht I in Berlin

Cöthen 24 März Die Errichtung eines Gewerbe
gerichis ift durch die in der geſtrigen Gemeinderathsſitzung
erfolgte Annahme des betreffenden Ortsſtatuts endgiltig voll
zogen Als Muſter hat das Deſſauer Statut gedient welches mit
unweſentlichen Aenderungen acceptirt wurde

ss Beendorf 23 März Tödtlicher Unfall Vor
mehreren Tagen wurde der auf dem Kaliwerk Burböch an
fahrende Häuer Karl Alsleben welcher gemeinſchaftlich mit
Kameraden ein verwickeltes Förderſeil in Ordnung brachte da
durch ſchwer verletzt daß ihm das loſe Förderſeil gegen den
linken Unterſchenkel jchlug Alsleben erlitt einen komplizirten
Schenkelbruch mit ſchwerer Muskelzerreißung und mußte in das
Krankenhaus St Marienberg zu Helmſtedt aufgenommen werden
den ſein Zuſtand derart verſchlimmerte daß er bald darauf

erſtarb

th Weimar 24 März Gründung einer Handels
lehranſtalt Der hieſige Kauſmänniſche Verein beſchloß ein
ſtimmig die Gründung einer Handelslehranſtalt deren Eröffnung
für Oſtern 1902 in Ausſicht genommen wurde

8 Gera 24 März Keine Beglückwünſchung mehr
Bisher war es üblich daß diejenigen Lehrer welche 25 Jahre
in ſtädtiſchen Schuldienſten geſtanden hatten vom Stadtrath
durch ein Glückwunſchſchreiben und ein Diplom ausgezeichnet
wurden Jetzt hat der Stadrath beſchloſſen künftig von einer
Gratulation abzuſehen Als Grund für dieſen befremdlichen
Beſchluß wird angegeben daß einmal einem Lehrer das Glück
wunſchſchreiben nicht überreicht werden konnte Man vermnthet
jedoch daß die Urſache zu dem eigenthümlichen Schritte des
Stadtraths darin zu ſuchen iſt daß in Kürze ein Lehrer dem

r beſonders gewogen iſt ſein 25jähriges Dienſtjnbilänm
egeht

y Greiz 24 März Vakanz Schneeſchäden Lohn
bewegung Seit dem Tode des Konſiſtorkal und Regierungs
präſidenten v Viebel iſt dieſe Stelle noch nicht wieder beſetzt
worden man glaubt indeſſen mit Beſtimmtheit annehmen zu
dürfen daß am Geburtstag des Fürſten am 28 d die Er
nennung des Geh Ober Reg Rath v Meding Bundesraths
bevollmächtigter für Reuß ä zum Präſidenren erfolgen
wird Der hohe Schnee hat nicht nur in den Waldungen
ſondern auch in vlelen Teichwirthſchaften großen Schaden ange
richtet An zahlreichen Stellen ſind ſämmtliche Fiſche er
ſtickt Die mechaniſchen Weber fordern eine Lohnerhöhnng von
10 Prozent
A Leipzig 24 März Der Deutſche Buchgewerbe

Verein zu Leipzig eröffnete am 15 d M die internationale
Ausſtellung von Künſtler Lithographien Die Ausſtellung die
ein umfaſſendes Bild von der Geſammt Entwicklung der künſt
leriſchen Original Lithegraphie bietet bleibt bis zum 28 April
geöffnet An den Sonntagen werden durch die Verwaltung des
Buchgewerbe Muſeums öffentliche Führungen durch die Ausſtellung
veranſtaltet

Provinzielles Allerlei Die erledigle evangeliſche Diaonat
ſtelle zu Gerbſtedt und Pfarrſtelle zu Zabenſtedt in der
Ephorie Gerbſtedt iſt dem bisherigen Pfarrer in Beirut Karl
Oito Fritze verliehen worden Der Pantoffelmacher D in
Neuenhofe hat ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht Jn Salzfurth Kreis Vitterfeld feierten die
Röder ſchen Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit Pfarrer
Bachmann aus Renden überreichte ihnen ein Gnadengeſchenk des
Kaiſers Die Einbrecher die kürzlich den Comptoirräumen
des Witte ſchen Getreidegeſchäfts in Schöningen einen Beſuch
abſtatteten ſind in den Arbeitern Künne und Wöltge ermittelt
und verhaſtet worden Jn Ditfurt ſtreiken die Mitglieder
der Gemeindekirchenvertretiung und des Kirchenraths Die
Herren haben gemeinſam ihre Aemter niedergeleat well das
Konſiſtorium in Magdeburg in Sachen eines Proteſtes gegen
die kirchlichen Neuwahlen anderer Anſicht war als die genannten
beiden Körperſchaften Der Betriebsführer Friedrichs von der
Braunkohlengrube Prinz Wilhelm in Süpplingen kommt
am 1 April als Direktor an das Braunkohlenwerk n Weißen
ſee Jn deſſen Stelle tritt der Oberſteiger Formberg aus
dem Siegerlande Jn der Schuhfabrik von J Jndinger in
Leipzig hat ein Theil der Gehilfen wegen angeblicher Maß
regelung eines Arbeiters die Arbeit niedergelegt Jn einer
Arreſtzelle des Amtsgerichts zu Markneukirchen erhängte

ch der Hausbeſitzer Auguſt Eckſtein aus Wohlhaufenb Oberrothenbach bei Zwickau wurde ein Weichenſteller
dom Zuge überſahren und getödtet Dem Verunglückten wurde
der Kopf vom Rumpfe getrennt Jm herrſchaſtlichen Walde
bei Hartenſtein wurde der Heuhändler Ernſt Spahn aus
Raum erfroren aufgefunden
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Hamburg 233 v 8225 Br 81,75 G

23 März wer 27e 22 März 6 Uhr nachm Kupkeor kest LTagesumests
500 68 Pfd Sterl 17 6 3 Monate 69 Ptd Sterl 7 e 6 r
Sohluaepreise 69 d Sterl 15 5 d bis 69 Pfd Sterl n
eelectes 75 Plò Steri dirong gbeets 84PEd Sterlie
Sirnils kest Tagesumsatz 600 114 P sterl o 4 r
Iii Pa Sterl 15 h englisehes 118 Pla Sterl rapan 15 Pid Siorl 3 a 94 epgliscbes 35 Ptd Sterl 18 e Je
ruhig gewöhnliohe Marken I6 Ptd Sierl 1 e 3 4116 a Kien 13 s 9 d gewalztes aohlesisohes 20 Pa erl v

x el 175 Pläd Sterl die Tonneu rer 33 Mir Zinn 25,90 Kupfer 17,00 Doll
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Haferpräparate Suppenmehle

Hafermehl u ar Grünkornmehl
tigster Zusatz zur Kuhmileh und kräftige Suppe Von aroma
Seit über 25 Jahren erprobt und tischem Geschmack

in Millionen Fällen bewührt für eineD Mur in und e Kito Gerstenmehl Vorzügliche
Pachketen zu haben V GerstenschleimsuppeReismehl räparirt unä da

naterloehen hat e enr Auflaufe Tapioca C H K rünusserst wohisokmeekende ohtemSchleim Suppen a Tapioca Fräparitt sehr
leicht verdaulieHaferbiscuits i

h

Friſche R
gter

a Cier

Fertige Suppen

für 2bis3 PortioFixsuppen nen genügend

ine a ganrogweizenn 12 verschiedenen Sorten 2Erb t mit Sperr DörrgemüserbsWurst bhne See rür die Herbst und Wintersatson

Tapioca Juliennesehr nahrhaft besonders für Mischungen Akpiloca Cree
zahnende Kinder zu empfehlen otso

23

rischsutter

IMrax
Gr Ulrichſtr 44 Hr Steinſtr 42
Leipz Str 23 Thomaſinsſtr 40Alter Markt i Steinweg 24

Bernburger Str 16
ch

SUPPEMR
Cierteigwaaren

in vielerlei Sorten und Formen
Speolalitäten

Aechte Hausfrauen Eisr
Marke thelnucein r nMarke KahnMaccaroni aus bestom Ta

für 6 bis 6
Portionen

Suppentafeln
genügend
In 60 verschiedenen Sorten

à 10 Pfg Vorzüglieh im Ge
schmack

mit Julienne mit Schinken Julionne Wurzel und Kräu
mit Schweinsohren, In a tersuppe in verschiedenen

und Ko Packung Misehungen
e Vnübertrotffon ySoehveidebohnen hochfein inu Qualität u Farbe von keinemNur mit Wasser zuzubereiten anderen Fabrikat übertroffen

Kuorr s Präparate welche eleh aufech hre vorzügliche Qualität fängst einen Weltruf erworben havben in unübertroffen

Man rerlange ausärücktick stets KNORR s Präparate und weise Nachamungen in ähnlicher Verpackung eurück

8

Zum Schulanufang
Schultorniſter Schultaſchen

ücherträger Collegienmappen
chiefertafeln Federkaſten

Brotdoſen Frühſtüchstaſchen

etc etrGrösste Auswahl Billigste Preise
Albim HHentze u
Dadoſeteintiginigen mit Roſfeuerung

gut geſpanüte Kuchenbleche
empfiehlt

W Lücke Iana Halle a
Königſtraß ze 8

Infolge Einführung des Jnduktoranrufes emehrere 1000 bisher im Betrieb geweſene Reichs
Fernſprech Apparate für Battleriebetrieb überfliüiſſig
geworden

Die Apparate ſind gründlich nachgeſeben nachgeprüft
und ſauber aufgearbeitet funktioniren daher garantirt
tadellos und werden ſür den Preis von Mk 15 pro
Station mit 1 Hörer ab Lager abgegeben

Ferner ſind Reichspoſt Elemente trocken fehr billig
abzugeben Dieſelben werden zu den Fernſprech
apparaten und auch allein zu anderen elektr Glocken
anlagen 2c geliefert

Eine Anzahl Apparate ſind mit Jnduktorauruf ver
ſehen ſür dieſe Apparate iſt der Preis Mk 30 pro
Station Um die Anlage ſelbſt herſtellen zu können
wird eine Schaltungsſkizze jeder Sendung beigeſügt
Linienwähler Umſchalter Leitungsdraht 2ec wird
billigſt geliefert

Für Halle u Umgegend iſt Herrn Fritz Nnbel
Königſtr 88 in Halle a/S der Verkauf übertragen worden woſelbſt ſich
anch ſtets Lager in Apparaien Elementen 2c befindet

Direktor Abelmann Berlin

Ein a en gtgaus einem Stück echten Seehund oder Juchtenleder ohne Naht mit Sicherheits Bügel
hitasche und massivem Neusiſberschloss mit

Stempel 3,50 M Porto 20 Pf incl Stempelmit beſiebiger Inschrift nebst Flasche Farbe
und 1 Pinsel Ueber 100,000 Stück sind schon
verkauft Es ist auch zu Schön einen Steémpel
mit Adresse stets zur Hand zu haben um
damit Brieſe Karten etc stempeln zu können
Man hat für den billigen Preis etwas wirklichGutes elegant soſid nd praktisch Bitte
lassen Sie sich doch auch ein schicken direkt

aus der Fabrik vom Erfinder
Theodor Kaiser Stempelfabrik

BERLIN SW Charlottenstr 16
Filiale Friedrichetr 47 Musterbuch gratis
Urten Herr Grat v Holnstein in Königsborn
schreibt Das güt igs t gesandte Probe Porte
mönnaie hat meine vollste Zutrieventteſt erlan

sowie die meiner Bekannten Ich bitte mit
noch 7 Portemonnaies mit Stempel senden

z er ausschneiden wer I Kaiser Portm bestellt u angiebt wo er
Iaeige gelesen dem füge ich noch extra ein hübsches Geschenk bei

37 1,25 m n eine ſ Typen Druckerei zum Selbs i drucken k DPruck
2 eiten ostverwaler Schubert in Seiffen i Sachs schreibt Bin mit der von

Z hen bezog Typen Oruckerei sehr zufrieten u habe sie bereits weiter empfohlen
1,25 M Hiefere nen guten Fünnaiſter n mit iſt Dauerfeder für 3,50 M m Goldfeder

a ruulrat Lickert in Batmen hat sehon 37 Stück mit GOoldfeder nachbestelit

o a i o Pfg Carl Rooch Breitestr 1 und

Havanua kein Haido Honig Rother Thurm 12 Slärkt

u Vernrur 932 Be

r pparate zum p ieſigebran

Loch

u

a

Kein Kun progms hervorragende Qual
garantirt rein à Pfd 7 5 Pfg bei 5 PEd

Der Unterzeichnete übernimmt gegen kl Fixum und mäßigen
Gewinnantheil die kaufmänniſche Oberleitung bezw laufende
Controle großer Contore empfiehlt ſich ferner zur Aufſtellung von
Bilanzen kaufm Gu achten als kaufm Beirath großer Con
ſortien und zur Finanzirung von Millionen Objekten

Vereid Bücherreviſor Bespäamzfelt
Leipzig Gohlis

Taſſen Sie Ihr Fahrrad repariren

Fs i henEigene Emnilir n

Beittedern u Dannen
d

Bett Inlette Betſhbezüge BetttücherSschlafdecken Bettdecken vnd Steppde In
empfiehlt in großer Answahl und zu billigſten Preifen d

I G et St e ne e eLeinen ln Wäſche FabrikfLei e Str a nan ar et plata v
Wiint ige

S

modern farbenprächtig dekorativ

K Rapsilber SehlIborgtr 5
Schaufenster Ausstellung

Billige mwoderne Tapeten Venheilten

Gebrauchtes

Blüthner Pianino
en kaufen gesucht Offerten mit Preis unter B r 8774
an Rudolf Mosse Brüderstr 4

2u beziehen durth die Veinhancdltumg FKopfs nie e
erſtklaſſiger deutſcher Tafel Likör à 1/1 Fl M 2,50 überall zu haben

Wo nicht geflührt wende man ſich direct an uns

Erste Hallesohe Gognacbrennerei
Gebrüder Kopf in alle a S

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

feinſter Sorte
aus Thüriugen

T Millionen Marku mit einem Loos zu gewinnen

Jedes Loos mindeſtens ein Gewinn
Der kleinſte Treffer beträgt mehr wie
der Einſatz daher kein Riſico Keine
Klafſfenlotterie keine Serien odeRatenlooſe r erlaubt Kein
Schwindel Jeder überzenge ſich erſt
und verlange Proſpect P Seiden
faden Mühlhauſen i Thür 155

Analytisches Laboratorium
für Special Untersuchungen von

Vetten und Oelen
Cacenopräparaten u Gewürzen

Uebernahme von ehemiseh
techn Versuehsarbeiten

Görlitz Grüner Graben Nr 4

Fr Soltsien
stagatl vereid Handels Chemiker

approb r skrüher in Halle a S und Erkurt
Möbel Elgbſiſſement

M Reseh
Halle a

Leipziger Str 11 Eing im Ladenm
u Pypranierr befinden ſichII n II Etage WSbeeialeeſchiſ contpletter

Wohnungs Einrichtungen

v 200 6000 A
Salon

1 hochel Plüſchgarn od Pancelſ 130
1 nnußb Salon Verticow 60L Snlontiſch a 221

4

gr SänlenTru
menu mit Fa fmoderne Rohrlelmſtühle

Wohnzimmer

L

1 Kleiderſekretär mit Muſchel 35
1 Speiſetiſch mit Auszügen 22
1 gr Pfeilerſp m Schränkch 35
1 gute Oltomane mit Ripsbez 50
4 Stühle mit Rohrſitz 141 Servirtiſch 10Schlafzimmer

franz Bettſt mit Sprungf
Matratze und Keilkiſſen 88
Waſchtiſch mit Marmorplatte 32

1 Waſchtiſchſpiegel o1 compl Kücheneinrichtung 40
Alles zuſammen für 620

Sämmtliche Möbel werden z ſelben
Preis auch einzeln abgegeben Trotz
der billigen Preiſe laugjähr GarantieGekauſle Möbel worden nuentgeltlich
aufbew u z beſt Zeit franro geliefert

d

Zur kommenden Saiſon
cinpſehle

Diverne Restaurationv
Gar tenmöbel

S in großer Ansſuahl G
S zu billigſten Preiſen e

Christian Glaser
Aale a Gr Klausſtraße 24
Do meiſte für gebranchte

Möbel LadenContor Einrich
tungen jeder Art

Geldſchränuke
Pianino ſowie

zahle ſtets ganze Nachläſſe

Priedrich Peileke
Geiſtſtr 25 Telephon 2450

Aceunehion
Steinweg 16 frühere Stärke ſahrit

ſollen Dienstag den 26 Vormittag
10 Uhr 2000 im Bretter n Vohlen
Stalithſiren Läden 1 Po n Flieſen
50 Fuhren Buntz und Breunbo b
öffentl meiſtbietend verſteigert werde

Mit 2 Beiblättern u Unterhaltungsblatt
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